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Ö
ffentlicher T

eil

z
u

 1
Eröffnung, Feststellen der ordnungsgem

äßen Einladung und Beschlussfähigkeit

Herr M
üller begrüßt alle Anwesenden, stellt die form

- und fristgerechte Ladung sowie die
Beschlussfähigkeit m

it 15 anwesenden M
itgliedern fest.

Die Verpflichtung von Herrn Radant als weiteres M
itglied des Am

tsausschusses findet unter
P

u
n

kt 3
 sta

tt.

z
u

 2
Ä

nderungsanträge zur Tagesordnung

Zur Tagesordnung gibt es keine Änderungsanträge.

A
b

stim
m

u
n

g
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b
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n
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ltu
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g
e

n
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z
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V

erpflichtung eines A
usschussm

itgliedes

Herr Radant wird vom
 Am

tsvorsteher per Handschlag verpflichtet:

„Ich verpflichte Sie auf der G
rundlage der Kom

m
unalverfassung für das Land M

ecklenburg-
Vorpom

m
ern, ihr M

andat im
 Rahm

en der G
esetze nach freier, nur dem

 G
em

eindewohl ver-
pflichtenden Ü

berzeugung auszuüben."

„Ich verpflichte Sie zur Teilnahm
e an Sitzungen des Am

tsausschusses, wenn Sie nicht aus
w

ichtigem
 G

rund verhindert sind."
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„Ich verpflichte S
ie zur V

erschw
iegenheit über die Ihnen bei Ihrer Tätigkeit bekannt gew

or-
denen A

ngelegenheiten jedoch nicht für Tatsachen, die offenkundig sind oder ihrer B
edeu-

tung nach keiner G
eheim

haltung bedürfen."

D
e

r A
m

tsa
u

ssch
u
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u

n
 m
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rn
 b
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Zum
 P

rotokoll vom
 17.06.2021 gibt es keine A

nm
erkungen oder E

rgänzungen.

H
err M

üller gibt die nicht öffentlich gefassten B
eschlüsse bekannt:
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ufgabenstellung

einstim
m

ig beschlossen
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m
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B
ürgerfragestunde

K
e

in
e

 A
n

fra
g

e
n

.

zu 6 B
eschluss über den A

ntrag an die Landesregierung M
V

 auf "E
ntnahm

e" des W
olfes

V
orlage: B

V
/01-2021-299

S
a
c
h
v
e
rh

a
lt:

A
ngesichts des W

achstum
s der W

olfspopulation von m
ehr als 30 %

 im
 Jahr 2018 und einer

S
teigerung der R

issvorfälle um
 120 %

 in den vergangen zw
ei Jahren in M

V
 stehen viele

W
eidetierhalter unter enorm

er em
otionaler und auch finanzieller B

elastung.
Z

u
 ve

rze
ich

n
e
n
 sin

d
 za

h
lre

ich
e
 R

issvo
rfä

lle
 a

u
ch

 im
 A

m
tsb

e
re

ich
 L

ö
ckn

itz - P
e
n
ku

n
. D

ie
W

eidehaltung trägt als w
ertvollen B

eitrag zum
 S

chutz des E
rhalts der A

rtenvielfalt von Tieren
und P

flanzen bei. M
it der unkontrollierten A

usbreitung des W
olfes ist die W

eidehaltung als
artgerechte Form

 der Tierhaltung in ihrer E
xistenz bedroht. D

ie Tiere können nicht m
ehr

ganzjährig auf der W
eide gehalten w

erden und dort ihre natürlichen V
erhaltensw

eisen aus-
le

b
e
n
.

E
in effektives W

olfsm
anagem

ent ist gefordert. D
ie A

usbreitung des W
olfes erfolgt derzeit

u
n
k
o
n
tro

llie
rt.

G
em

äß der E
rgänzung des B

undesnaturschutzgesetzes w
urde eine E

ntnahm
em

öglichkeit
des W

olfes eingeführt. D
er A

bschuss von W
ölfen w

ird zur A
bw

ehr „ernster S
chäden in be-

stim
m

ten Fällen" zulässig. D
ie Länderbehörden m

üssen jeden einzelnen A
bschuss geneh-

m
igen, die dann die Jägerschaft ausführt.
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D
am

it kann der Ausbreitung des W
olfes nicht Einhalt geboten w

erden.

Bereits der Bauernverband M
V, der Landesschaf-und Ziegenzuchtverband M

V, die R
inderAI-

lianz, der M
ilchkontroll-und Rinderzuchtverband, der Verband der Pferdezüchter M

V, der
ökologische Anbauverband Biopark, die Initiative „Land schafft Verbindung M

V" sowie der
Arbeitskreis Jagdgenossenschaften und Eigenjagen fordern klare Regeln zur Entnahm

e des
W

o
lfe

s.

Der Am
tsausschuss Löcknitz - Penkun begrüßt daher die genannten Forderungen und for-

dert die Zulassung der „Entnahm
e" von W

ölfen, auch m
it Übernahm

e in das Jagdrecht. Da-
m

it werden Handlungsoptionen für die M
ilderung der Konflikte zwischen W

eidetierhaltung
und W

olf eröffnet.

F
in

a
n

z
ie

lle
 A

y
s
w

irk
u

n
g

e
n

:
k
e
in

e

D
is

k
u
s
s
io

n
:

Frau Zibell gibt einige Erläuterungen zur Beschlussvorlage und erklärt, dass die Stadtvertre-
tung Penkun bereits einen entsprechenden Beschluss gefasst hat.

Es wird bestätigt, dass viele Bürger und auch G
äste im

 Am
tsbereich Angst vor Angriffen des

W
o
lfe

s h
a
b
e
n
.

Entschieden w
ird, dass die Stellungnahm

e erarbeitet w
erden soll.

v. O
rd

n
u

n
g

sa
m

t

B
e
sch

lyssvo
rsc h

 la
g
 L

D
erAm

tsausschuss Löcknitz - Penkun begrüßt die Forderungen von Verbänden und Jagd-
genossenschaften in M

V und fordert die Zulassung zur „Entnahm
e" von W

ölfen, auch m
it

Ü
bernahm

e in das Jagdrecht.
Der Am

tsausschuss beauftragt den Am
tsvorsteher, Herrn Stefan M

üller, eine entsprechende
Stellungnahm

e an den Landrat des Landkreises Vorpom
m

ern-G
reifswald und das Landwirt-

schaftsm
inisterium

 M
V

 einzureichen.
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Inform
ationen und A

nfragen

Herr M
üller begrüßt Frau Schulte und stellt sie als neue Auszubildende des Am

tes Löcknitz-
P

e
n
k
u
n
 v

o
r.

W
eiter berichtet er, dass am

 17.09.2021 ein m
obiles Im

pfteam
 in Löcknitz sein wird. Eine

vorherige A
nm

eldung ist nicht notw
endig.

Außerdem
 lobt Herr M

üller die Arbeit der beiden Schiedspersonen des Am
tes Löcknitz-

P
e
n
k
u
n
.

H
err Stahl inform

iert über den aktuellen Sachstand zum
 Them

a Breitbandausbau im
 Am

tsbe-
re

ic
h

.

• die Arbeiten in Penkun, Nadrensee und Krackow sind weitgehend beendet
die Stadtwerke Neustrelitz und die Landwerke haben einige tnform

ationsveranstal-
tungen abgesagt, w

ie z. B. in R
ossow

, R
othenklem

penow
entsprechende Listen, für wen der Breitbandausbau infrage kom

m
t, liegen im

 Bauam
t

aus und können dort eingesehen w
erden
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F
rau T

im
m

 gibt einige E
rläuterungen zur B

randschutzbedarfsplanung.
die P

läne der m
eisten O

rten liegen dem
 Landkreis bereits zur P

rüfung vor
die P

lanung des Z
w

eckverbandes G
ew

erbegebiet „K
lar-S

ee" fehlt noch vollständig

F
rau M

elech erklärt, dass die E
rarbeitung/A

barbeitung der Jahresabschlüsse gutvoran-
s
c
h
re

ite
t.

d
ie

 A
b
sch

lü
sse

 d
e
s Ja

h
re

s 2
0
1
9

 sin
d
 in

 a
lle

n
 G

e
m

e
in

d
e

n
, a

u
ß

e
r L

ö
ckn

itz, P
e
n

ku
n

u
n
d
 Z

w
e
ckve

rb
a
n
d
, fe

rtig
diese drei Jahresabschlüsse w

urden aber aufgestellt und befinden sich nun zur P
rü-

fu
n

g
 b

e
i F

ra
u

 B
e

iz

H
err G

ebner spricht noch einm
al den B

reitbandausbau an und bem
ängelt die fehlenden A

b-
sp

ra
ch

e
n
 d

e
r F

irm
e
n
 m

it d
e
n
 G

e
m

e
in

d
e
n
.

•^ F
ra

u
 H

o
b
o
m

 u
n
d
 H

e
rr S

ch
u
lze

 b
e
stä

tig
e
n
 d

ie
s.

•^ H
err S

chulze erklärt, dass die G
em

einde R
othenklem

penow
 nicht dam

it einverstan-
den ist, dass sich zw

ei F
irm

en durch die O
rte „graben", um

 w
iederum

 andere O
rte zu

versorgen und sie selbst keinerlei V
orteile davon haben.

•^ F
rau H

obom
 w

eist darauf hin, dass die vorherige A
bsprache m

it dem
 B

ürgerm
eister

und der G
em

eindevertretung w
ichtig w

äre, bevor direkt eine B
eschlussvorlage vorge-

le
g

t w
ird

.

H
err E

hm
ke bem

ängelt, dass die Landw
irte zu dicht an die S

traß
en „heranpflügen" und kei-

nen R
andstreifen stehen lassen. E

r schlägt die E
rarbeitung einer einheitlichen R

ichtlinie für
d

e
n

 g
e

sa
m

te
n

 A
m

tsb
e

re
ich

 vo
r.

•^ H
err M

üller befürw
ortet eine derartige R

ichtlinie und verw
eist darauf, dass bis zum

nächsten A
m

tsausschuss geklärt w
erden sollte, w

ie diese R
ichtlinie aussehen könn-

te
.

•^ H
e

rr S
a

u
d

e
r s

tim
m

t H
e

rrn
 E

h
m

k
e

 z
u

 u
n

d
 b

e
ric

h
te

t, d
a

s
s
 d

ie
 L

a
n

d
w

irte
 b

e
re

its
 d

a
h

in
-

gehend vom
 O

rdnungsam
t angeschrieben w

urden. E
ine B

esserung konnte bisher
a

b
e

r n
ic

h
t e

rz
ie

lt w
e

rd
e

n
.

•^ F
rau H

obom
 ist der A

nsicht, dass jede G
em

einde gesondert betrachtet w
erden sollte.

•^ H
e

rr E
h

m
ke

 w
ird

 g
e

b
e

te
n

, d
ie

 w
e

ite
re

 B
e

a
rb

e
itu

n
g

 d
ie

se
r A

n
g

e
le

g
e

n
h

e
it b

zw
.

R
e
c
h
e
rc

h
e
 z

u
r R

ic
h
tlin

ie
 z

u
 ü

b
e
rn

e
h
m

e
n
.

D
er Am

tsvorsteher beendet den öffentlichen Teil der Sitzung um
 19:43 U

hr i/nd stellt
d
ie

 N
ic

h
tö

ffe
n
tlic

h
k
e
it h

e
r.
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